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Fragebogen

Dieses Heft besteht aus 60 nummerierten Fragen. Falls es unvollstandig sein sollte, fragen Sie

bitte einen Aufseher um es gegen ein vollstandiges Exemplar umzutauschen.



Zur Erinnerungq :

Fur eine richtige Antwort erhalten Sie einen Punkt ( +1)
Bei einer falschen oder unterlassenen Antwort gibt es keinen Punkt (0)

Gute Priufung !



TEIL 1- Kenntnis der Jagd- und Naturschutzgesetzgebung (Fragen Nr. 1 bis 15)

Welche dieser 3 Arten ist nicht durch | a) |Die Bekassine. b) |Die Kanadagans. c) |Die Singdrossel.
das Jagdgesetz als Wild eingestuft ?
In diesen Gebieten, die nordlich der a) |in Gebiet A und Gebiet B erlaubt. |b) |in Gebiet A verboten, in Gebiet B c) |ist in beiden Gebieten, A und B,
Sambre- und Maasfurche liegen, ist jedoch erlaubt. verboten.
die Abschussjagd auf Rehwild
Autobahn

Die Verwendung von Bulgelfallen ist a) |nur fur Jagdrechtinhaber, die eine [b) |anerkannten Fallenstellern c) |verboten.

Genehmigung zur Bekampfung vorbehalten.

besitzen.
Darf ich mich mit einer Schusswaffe a) [Nein, das ist verboten. b) |Ja, es ist erlaubt, aber nur zur c) [Ja, es ist erlaubt, sowohl fiir die
auf einen Hochsitz postieren, der 20 m Bekampfung von Wildschweinen. Bekampfung als auch fiir die Jagd
von einer Futterstelle entfernt ist, um auf Wildschweine.
auf Wildschweine zu schiellen?
Wahrend der aktuellen Jagdsaison a) [vom 1. September bis zum 31. b) |nur vom 1. September bis zum 30. | c) [vom 1. Oktober bis zum 31. Januar.
durfte die Jagd auf Fasanenhennen Dezember. November.
ausgelibt werden
Wahrend des aktuellen Jagdjahres war| a) [vom 15. Juli bis zum 31. Dezember. |b) [nur vom 1. Oktober bis 31. c) [nur vom 15. August bis 30.

die Pirsch- und Ansitzjagd auf Ricken
geoffnet

Dezember.

November.




7. |Der Transport eines auf der Jagd a) |ein Band an einem der Hinterldufe [b) |das Tier begleitet wird von einer c) |an einem der Hinterbeine des
erlegten Mouflon ist nur erlaubt wenn angebracht ist. Transportbescheinigung, die durch Tieres ein Band angebracht ist und
einen Forstbeamten ausgestellt das Tier von einer
wurde. Transportbescheinigung begleitet
wird, die von einem Forstbeamten
ausgestellt wurde.

8. |Wahrend der aktuellen Jagdsaison war| a) [bis spatestens zum 10. Februar. b) |[bis spatestens zum 15. Februar. c) |ganzjahrig.
der Transport durch einen Jager einer
Stockente die in einem in der
wallonischen Region gelegenen Revier
erlegt wurde, erlaubt

9. |Fur welche der nebenstehenden a) |Die Kanadagans. b) [Der Hase. c) |Die Stockente.

Wildarten kann bei erheblichen
Schaden an bestimmten Kulturen eine
Genehmigung zur Bekampfung
beantragt werden?

10. |Der jahrliche Abschussplan fiir Rotwild| a) [kann eine Mindestanzahl zu b) |kann niemals eine Mindestanzahl c) |kann flr Kalber eine Mindestanzahl
der einem Hegering zugesprochen schiessender Alttiere festlegen. zu schiessender Tiere festlegen. zu schiessender Tiere festlegen.
wird

11. |Dirfen die Statuten oder die a) [Nein, auf keinen Fall. b) |Ja, unter der Bedingung des Erhalts| c) | Ja, ohne besondere Bedingung.
Geschaftsordnung eines anerkannten einer Genehmigung des
Hegeringes Bestimmungen enthalten, Forstdirektors
die vertraglich die Offnungszeiten fir in dessen Zustandigkeitsgebiet der
das Schwarzwild einschranken? Hegering fallt.

12. |Fir die Erganzungsfltterung des a) |Gerste, Weizen, Dinkel, Tritikale b) |Pellets. c) |Heu von Grasern und /oder

Hochwildes darf man verwenden

und Roggen in Mischung mit
Erbsen.

Leguminosen mit Ausschluss von
jeglicher Silage oder Welksilage.




13. | Der Fangstoss mit einem Messer bei a) [stets untersagt. b) |nur den Inhabern eines c) |ist sowohl den Inhabern eines
verletztem Hochwild ist Jagdscheines oder einer Lizenz Jagdscheines oder einer Lizenz
erlaubt. sowie den Jagdaufsehern und
Treibern erlaubt.
14. |Welche dieser 3 Arten ist durch das a) |Der Kiebitz. b) |Der Dachs. c) |Pfeifente.
Naturschutzgesetz geschitzt ?
15. |Eine Jagdlizenz kann ausgestellt a) [an eine in der wallonischen Region [b) |an eine nicht in der wallonischen c) |an eine in der wallonischen Region

werden

domizilierten Person fur die Dauer
von 5 aufeinanderfolgenden Tagen.

Region domizilierten Person fir die
Dauer von 5 aufeinanderfolgenden
Tagen.

domizilierten Person als Ersatz fiir
den verlorengegangenen
Jagdschein.

TEIL 2 - Kenntnis der Wild- und Tierarten sowie der Jagdhunde (Fragen Nr. 16 bis 45)

16. |Die Geweihentwicklung des a) |ab dem dritten Jahr. b) |bei 6 bis 7 Jahren. c) [ab 9 Jahren.
Rothirsches erreicht ihren Hohepunkt
in der Regel

17. |Ein Alttier kann zum ersten Mal ein a) |einem Jahr. b) [zwei Jahren. c) |3 Jahren.
Kalb setzen im Alter von

18. [Der Rehbock fegt sein Gehérn a) [Marz und Mai. b) [Juni und August. c) |Oktober und Dezember.
(Geweih) zwischen

19. |Welches ist der Schaden, den ein Reh | a) [Schéalschaden. b) [Wihlschaden. c) [VerbiRschaden.
im Wald am ehesten verursachen
kann ?

20. |Das Zuwachsprozent einer im a) | 30% der Population vor den b) [50% der Population vor den c) |100% der Population vor den

Geschlechterverhaltnis
ausgeglichenen Damwildpopulation
betragt

Geburten.

Geburten.

Geburten.




21. |Wenn es nicht bejagt wird, kann die a) |8 bis 10 Jahre. b) [15 bis 20 Jahre. c) |30 bis 35 Jahre.
Lebensdauer eines Wildschweins
betragen
22. |In einer wildlebenden Schwarzwild- a) |4 bis 6 Frischlinge. b) 8 bis 10 Frischlinge. c) (12 bis 14 Frischlinge.
population und wahrend eines
normalen Jahres, frischt die Bache
durchschnittlich
23. |Der Jagdfasan und das Rebhuhn haben| a) [sie die absolut selben Anspriiche an| b) |sie in Belgien eingeflihrte Arten c) [sie wahrend der ersten
gemeinsam dass den Lebensraum stellen. sind. Lebenswochen ausschliesslich
tierische Nahrung aufnehmen.
24. | Um ein Bestandesniveau zu halten, a) | mul® man die Hasenjagd fiir den b) | wird empfohlen, nicht mehr als ¢) | kann man ohne Probleme bis 50%
wenn man anhand der Rest der Jagdsaison einstellen. 25% des zu Beginn der Jagdsaison des zu Beginn der Jagdsaison
Streckenergebnisse zu Beginn der vorhandenen Hasenbesatzes vorhandenen Hasenbesatzes
Jagdsaison feststellt, dal? weniger jagdlich abzuschopfen. jagdlich abschopfen.
Junghasen gezahlt werden als
erwachsene Hasen
25. |In welchem der 3 nebenstehenden a) [Mai. b) [September. c) [Dezember.
Monate ist die Fortpflanzung (Paarung
und Geburt) der Hasin am
intensivsten?
26. |Beim Fasan a) |verlassen die Kiiken das Nest gleich | b) |verlassen die Kiiken das Nest einen | c) |verlassen die Kiiken das Nest etwa
nach dem Schliipfen. Monat nach dem Schliipfen. 3 Monate nach dem Schlipfen.
27. |Welche der 3 nebenstehenden Arten | a) |Die Ringeltaube. b) |Das Rebhuhn. c) |Der Fasan.

lebt polygam ?




28. |Beim Rebhuhn haben die Weibchen a) |die Feder A. b) |die Feder B. c) |keine dieser Federn.
Schulterfedern, die dahnlich aussehen
wie
29. |Welches ware, abgesehen von der a) |Die Klimaerwarmung. b) [Die Abnahme der c) |Die Abnahme der Wiesenflachen.
Erbeutung durch Pradatoren, der Nadelholzwaldflachen.
begrenzende Faktor fir die
Waldschnepfe ?
30. |Zu welchem Zeitpunkt kann man bei a) |bei allen Tieren ganzjahrig. b) [nur bei jungen Tieren. c) |bei den erwachsenen Tieren in der
der Stockente duflerlich am besten Prachtbefiederung.
Erpel und Ente voneinander
unterscheiden
31. |Das Kaninchen ernéahrt sich a) |ausschlieRlich von jungen griinen b) [von jungen griinen Trieben, aber c) |iberwiegend von Waldfriichten
Trieben und besonders von auch von verholzten Pflanzen und und verschiedenen wilden Beeren.
Grasern. Strauchern wie Brombeere, Rinde,
32. |Welcher der nebenstehenden a) |[Das Hermelin. b) [Der Steinmarder. c) |Das Wiesel.
Marderartigen ist der grosste?
33. |Die Geschlechtsreife beim Fuchs ist a) |4 Monaten. b) |7 Monaten. c) |10 Monaten.
erreicht im Alter von ungeféhr
34. |Zum Briten nutzt die Ringeltaube a) |gerne alte Kaninchenbaue. b) [am haufigsten alte Krdhen- und c) |gerne dichte Hecken, bestehend

Elsternnester.

aus Baumen und Strauchern, die
unten Schutz bieten.




35. |Geben Sie an, welche Wildart die a) |die Ringeltaube. b) [das Wildkaninchen. c) |der Hase.

meisten Schaden in forstlichen

Anpflanzungen anrichten kann
36. |Eine der Hauptkrankheiten, die den a) [Kokzidiose. b) [Myxomatose. c) |Trichinose.

Hasen befallt ist die
37. |Dieses Tier ist a) |ein Reh. b) [ein Stiick Damwild. c) |ein Stlick Rotwild.
38. |Diese Ente ist eine a) |Reiherente. b) [Tafelente. c) [Spiessente.
39. |Dieser Vogel ist a) |ein Rebhuhn. b) [eine Wachtel. c) |eine Fasanenhenne.
40. |Dieser Marderartige ist a) [ein Baummarder. b) [ein Wiesel. c) |ein Steinmarder.
41. |Dieser Taggreifvogel ist a) |ein Turmfalke. b) |ein Mausebussard. c) |ein Wanderfalke.
42. |Dieser Vogel ist a) |ein Kormoran. b) |ein Schwarzhalstaucher. c) |ein Haubentaucher.
43. |Der Schaden wurde verursacht durch | a) |einen Biber. b) [Schwarzwild. c) |Rotwild.
44. |Dieser Nachtgreifvogel ist a) |ein Waldkauz. b) |ein Steinkauz. c) |eine Schleiereule.
45. |Dieser Rabenvogel ist a) |eine Dohle. b) |eine Rabenkrahe. c) |eine Saatkrdhe.




TEIL 3 - Kenntnis der Waffen, Munition und Jagdethik (Fragen Nr. 46 bis 60)

46. |In einer Schrotpatrone desselben a) l[umso grofRRer, je groRRer die b) [umso groRer, je kleiner die c) [immer gleich, egal um welche
Kalibers und gleicher Hiilsenlange ist Schrotnummer ist. Schrotnummer ist. Schrotnummer es sich handelt.
die Anzahl der Schrote

47. | Wo befindet sich auf dieser a) |Punkt 4. b) [Punkt 12. c) |Punkt 14.

Darstellung das Korn ?
13 14
1
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48. |Die Senkung einer Flinte entspricht a) |einer seitlichen Biegung des b) [Die Neigung des Schaftes im c) |Der Abstand zwischen dem ersten
Schaftes nach rechts oder links im Verhéltnis zur Visierlinie. Abzug und die Mitte der
Verhaltnis zur Visierlinie. Schaftkappe.

49. |Welche Funktion haben Auszieher bei | a) [Sie befreien das Pulver von den b) |Sie ziehen die Patronen beim c) |Sie werfen beim Offnen der Waffe

einer Flinte? Verbrennungsgasen. Offnen der Waffe etwas aus der die leeren Hiilsen aus den Laufen.
Kammer heraus.

50. |Welches ist die korrekte Aussage ? a) |Das SchieBen mit einer Blichse b) [Das SchieBen mit einer Flinte c) |Die Zieloptik ist vor allem ein Gerat
bedarf der Ausstattung mit einer bedarf der Ausstattung mit einer das dem Komfort des Jagers dient.
viel praziseren Zieloptik als das viel praziseren Zieloptik als das
SchiefRen mit einer Flinte. SchiefRen mit einer Biichse.

51. |Welcher der 3 Schrotdurchmesser ist | a) |3,4 mm. b) [3,0 mm. c) 2,25 mm.

am besten fiir die Hasenjagd geeignet
?
52. |Welches sind die Hauptfaktoren, die | a) [Der Durchmesser und die Harte des| b) |Die Geschwindigkeit und Masse c) |Die Lange und die Form der Spitze

die Energie eines Blichsengeschosses
bestimmen ?

Kerns eines Geschosses.

eines Geschosses.

eines Geschosses.




53. |Ein Geschoss im Kaliber .243 a) [5,58 mm. b) [6,17 mm. c) [7,62 mm.
Winchester entspricht einem
Durchmesser von ungefahr

54. |Auf der Hilse einer Kugelpatrone mit | a) |den Durchmesser des Geschosses | b) |die Ldnge der Hilse in cm. c) |das Gewicht des Geschosses in
der Aufschrift 7 x 64 bezeichnet die inmm. Gramm.
Zahl 7

55. |Im Innern eines Bichsenlaufes a) |parallel zum Lauf. b) [rechtwinkling zum Lauf. c) [spiralformig.
verlaufen die Felder und Ziige

56. |Bei einem Zielfernrohr mit den a) |die VergoRerung. b) [den Objektivdurchmesser. c) |die Dammerungszahl.
Werten 1,5-6 X 42 bezeichnet die Zahl
42

57. |Welche der 3 Handlungen ist dem a) [Den SchweilRhundefiihrer b) [Der Schweilkfahrte soweit wie c) |Seinen Stand sofort verlassen, um
Jager zu empfehlen, wenn er auf der begleiten, um das verletzte Wild moglich folgen, bevor man dem dem Wild so schnell wie moglich
Treibjagd ein Stlick Hochwild verletzt zur Strecke zu bringen. Jagdleiter Bericht erstattet. den Fangschuss anzutragen.
hat ?

58. |[Nach einem Sturz mit meiner Waffe ist| a) |die Visierlinie. b) |die Sauberkeit des Schaftes. c) |das Innere der Laufe.
es notwendig vor allem zu liberpriifen

59. |Beim Kugelschuss auf fllichtiges Wild | a) |grosser als beim Flintenschuss. b) [wesentlich geringer als beim c) |praktisch das gleiche wie beim
auf einer Entfernung von 50 m, ist das Flintenschuss. Flintenschuss.
VorhaltemaR mit der Biichse

60. |Welches ist die richtige Aussage ? a) |Bei ansonsten gleichen b) [Bei ansonsten gleichen c) |Die Schrote der Starke Nr. 4 fliegen

Bedingungen, fliegen Schrote der
Starke Nr. 2 weiter als Schrote der
Starke Nr. 4

Bedingungen, fliegen Schrote der
Starke Nr. 4 weiter als Schrote der
Starke Nr. 2

gleich weit wie Schrote der Starke
2, sofern sie aus derselben Waffe
verschossen werden.




AP

22 Wallonie
~37 environnement Examen de chasse - Jagerprifung - 2025/2

© T. de TILLESSE e © VAN HOREN / ALLA

© L. BOURDOUXHE © Ph. MOES




LIEGE

université

¥

&

Wallon

X
0 el eD-0-0 3§ 00 |“B 0 |~00 |«00 |«B0|«00 |00
o0 =0 =0 =0 =0 3% =0 0|=00 |=N0|=00 =00 =80 | =00
STIENT N TIENT RN PSS ™ <§0|<00 <00 |<B0|[<00[<00 |<BO
6_H_ U m
=] A 2
5 00 <0+0+0 <5 = 00|80 |v00 |00 |<00 |v00 |00 |00
= 0 -0-0-0-0 ¢y @ a0 0|=00 (=00 |=80(=00|{=00| =80/ 0L
R TR I <8 0|<00 <00 |<00 |<80 |<00|<0D|<00
g 0-0-0-0-0 4 ® 6 © 0 6 66 6 e
£ =0 <0 =0 <0 <0 w
Z2 < & &5 % b
XY 00«00 <00 <00 |«0D0 |00 |00 |80 Q0|00

P e S W 00|00 |=00 |=00 |=00 =80 |=00/|=00/=00/=00

w1 s B N0 |<B0 | <80 |<00 <00 <00 <80 |<00 <00 |<B0

< 171 7 5 1 H © 6 & 6 6 6 & 6 6 |6

s e By oo & 00 («B0 |00 |00 |v00 |00 |00 |80 |00 |00

a 1 e g1 S5 00 |=00 =00 |=00|=00 =00 =00 |=00/=00]/=80

z 1§ o8 .nmA:AZAZADDAZAZA::AEAzé:

= 1]z m\mz 1260 66 6 6 66 6 6 6 6 6
4~ c o |” nlu.

m 11 32 2t @ 80|00 |00 |80 |00 |00 |0 |v8D0 |00 |00
444 - 2o/, B 00|80 |=00 (=00 |=00 |80 =00/=00 =00 |=00
19 1 - S <00 |<00 |<80 |<00 |<00 |<00 <80 (<00 <00 <00
= T T AT 2
L|u;@ 55 a2 © 6 © 6 6 6 o 6 6 e
||ulM sg 25 0 0|v0 0 |«00 |<“BO |<“BO|<00 <00
1173l sa =0 0|=00 =00 |=00|=00 =80 =80

g JJJJ~158 &y = <R 0[<0 0 |<80 |<00|<00 <00 |<00

m FIRE me e © © 6 e |0

H g 3S TE S 80|00 |00 |80 |80 |00 |00 |00

& £ s s, o5 27 «0 0 |=B 0 |=00 |=00|=<00 /=80 |=00]/=00

¥ sfpit ggogl <00 [<0 0 |<00 |<0D|<00 <00 |<00|<KI
Z o 0O U < Um oxw

@ © ®© © o 6 &6 0




	Diapositive 1   Generaldirektion der Landwirtschaft, der Naturressourcen und der Umwelt Abteilung Natur und Forsten Direktion für Jagd und Fischerei  Jägerprüfung 2025 Theoretische Prüfung Zweite Sitzung  
	Diapositive 2

